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CANTIAMO öffnet Schatzkiste
Der Kartenvorverkauf läuft

Mit der neuen Konzertreihe „Chor-
Schätze“ lädt der CANTIAMO Sän-
gerkreis-Chor zu einem Abend voller 
klanglicher Vielfalt ein. Für die fol-
genden drei Konzerte hat bereits der 
Vorverkauf begonnen: Samstag, 18. 
April, um 19 Uhr in Warburg, in der 
Aula des Gymnasiums Marianum, 
am Samstag, 25. April, ebenfalls 19 
Uhr in Bad Driburg in den Brunnen-
arkaden des Gräflichen Parks und 
am Sonntag, 26. April, bereits um 18 
Uhr in Brakel in der Stadthalle.
Ob Verdi, Orff, Offenbach oder Hän-
del - ob ABBA, The Beatles, Max 
Giesinger oder Metallica: Das von 
Chorleiterin Katrin Leykauf zusam-

mengestellte Programm verspricht 
einen funkelnden Mix und birgt wah-
re Schätze der Chormusik.
Die Eintrittskarten kosten im Vor-
verkauf 15 Euro, für Schüler und 
Studenten ermäßigt 8 Euro. Erhält-

lich sind sie in den Buchhandlungen 
Podszun (Warburg), Schröder (Bra-
kel) und Lesbar (Beverungen) sowie 
in den Touristik-informationen Bad 
Driburg und Höxter. Alternativ kann 
unter kontakt@cantiamo-hoexter.

de bestellt werden. An der Abend-
kasse kosten die Karten 17 Euro. 
Einlass ist jeweils 45 Minuten vor 
den Konzerten.
Nähere Informationen unter 
www.cantiamo-hoexter.de.
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Baustart an der Kita „Zauberland“ in Alhausen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Bürgermeister Tobias Tölle

Sekundarschule startet mit drei 
Parallelklassen in den Jahrgang 5
Insgesamt 67 Schülerinnen und 
Schüler haben sich bis zum 20. März, 
dem vorläufigen Ende des Anmelde-
verfahrens, für die neue Sekundar-
schule Bad Driburg entschieden. 
Schulrechtlich waren mindestens 
40 Anmeldungen notwendig, damit 
die neue Schulform als Nachfolger 
der Gesamtschule mit dem Jahrgang 5 
an den Start gehen konnte. Schon jetzt 
kann die neue Sekundarschule daher 
mit drei Parallelklassen planen und aus 
der Erfahrung des Schulleiters heraus 
ist sogar davon auszugehen, dass bis 
zu den Sommerferien circa 75 Schüler 
gewonnen werden könnten.

AG bearbeitet das Thema Se-
nioren-, Jugend- und Inklusions-
beirat
Der Ausschuss für Soziales, Fami-
lien, Jugend und Senioren hat in 
seiner Sitzung am 24.02.2026 be-
schlossen, eine Arbeitsgruppe aus 
allen Fraktionen zu bilden, die die 
Thematik „Senioren-, Jugend- und 
Inklusionsbeirat“ weiterbearbeiten 
soll. Aus dieser AG soll dem Fachaus-
schuss dann ein Vorschlag vorgelegt 
werden. Die AG wird im April zum 1. 
Mal tagen.

Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Von links: Marian Claes (Architekt), Johannes Gödde (Hochbauamt), Dagmar Hillen (Leiterin Hoch-
bauamt), Birgit Altmann (Kita-Leitung), Bürgermeister Tobias Tölle, Baudezernent Florian Greger,
Bildungsdezernent Uwe Damer auf der Baustelle vor der Kita.

Die Kindertageseinrichtung „Zau-
berland“ in Alhausen erhält einen 
großzügigen Erweiterungsanbau. 
Wie dieser aussehen soll hat zu-
letzt der Ausschuss für Bau, Straßen, 
Umwelt und Klimaschutz festgelegt. 
Der 90 qm große Anbau ermöglicht 
eine Umstrukturierung der gesamten 
Kindertageseinrichtung. Wichtige, be-
sonders viel genutzte Räume, wie der 

Gruppenraum und der Nebenraum, 
werden im Neubau untergebracht. 
Mit der neuen Struktur und dem An-
bau werden die dem heutigen Stan-
dard entsprechenden räumlichen 
Erfordernisse erfüllt.
„Die Kita ist als eingruppige Einrich-
tung auf Dauer zu klein geworden, da 
zwischenzeitlich nicht nur Kinder über 
3 Jahren, sondern auch unter 3 Jahren 

betreut werden“, berichtet Bildungs-
dezernent Uwe Damer. Beispielsweise 
stehe kein ausreichend großer Schlaf-
raum für die kleinsten Kinder zur Ver-
fügung und das Mittagessen müsse in 
einem Bereich eingenommen werden, 
der gleichzeitig auch als Gruppenraum 
durch weitere Kinder genutzt wird. In 
der Kita, die ehemals eine Wohnung 
war, sollen weiterhin die Gegeben-

heiten im Verwaltungstrakt der Kita-
leitung verbessert werden.
Im Bestandsgebäude bleiben die 
Küche, der Essbereich, WC und 
Waschraum sowie das Leitungsbü-
ro untergebracht. Der tieferliegende 
Bereich wird für Funktionen mit ge-
ringerem Aufkommen (Schlafraum) 
bzw. durch Erwachsene (Personal-
raum, Personal-WC) genutzt. Flur- 
und Eingangsbereich können zudem 
hell und freundlich gestaltet werden. 
Die Planung ist in enger Abstimmung 
mit der Kitaleitung erfolgt.
„Wir sind wirklich froh, wenn sich 
die Mittagssituation durch die Er-
weiterung entspannt und die Kinder 
dann in ruhiger, entspannter Atmo-
sphäre das Mittagessen einnehmen 
können mit ausreichend Platz“, sieht 
Kita-Leiterin Birgit Altmann dem Er-
gebnis der Bauarbeiten hoffnungs-
froh entgegen. „Ebenso freuen wir 
uns auf größere Räume, in denen für 
die Kinder deutlich mehr Bewegung 
möglich ist und in denen sie mehr 
Entfaltungsmöglichkeiten haben, so-
wie sich auch zurückziehen können, 
wenn sie mal Ruhe im Kita-Alltag 
brauchen. Schließlich sind wir ge-
spannt auf einen größeren hellen 
Eingangsbereich!“
Insgesamt sind Investitionen in Höhe 
von rund 800.000 Euro geplant.
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Stadtradeln 2026 - jetzt anmelden!

Bürgermeister Tobias Tölle auf 
dem E-Bike.

An 21 Tagen heißt es in Bad Dri-
burg auch in diesem Jahr wieder: 
Ab auf das Fahrrad und gemeinsam 
Kilometer sammeln! Im Zeitraum 
01. - 21. Juni können alle, die in 
Bad Driburg wohnen, arbeiten, eine 
Bildungseinrichtung besuchen oder 
einem Verein angehören, sämtliche 
mit dem Rad zurückgelegten Kilo-
meter sammeln und diese online, 
per App oder händisch auf Papier 
erfasst, melden.
Interessierte können sich als Einzel-
fahrer oder als Team anmelden oder 
einem bestehenden Team anschlie-

ßen, die Registrierung ist ab sofort 
online möglich!
Egal ob der Weg zur Arbeit, zur Schu-
le, zum Einkaufen oder eine Radtour 
am Wochenende: Jeder Kilometer 
zählt für die kreisweite und für die 
Bad Driburger Wertung. Gesucht 
werden Deutschlands fahrradaktivs-
te Kommunen sowie die fleißigsten 
Teams und Radlerinnen oder Radler 
einer Region. Bad Driburg hat in den 
vergangenen Jahren beim Stadtra-
deln in der Kreiswertung der Kom-
munen durchweg vordere Platzie-
rungen belegt. Ein tolles Ergebnis!

Gemeinsam in Bad Driburg

Am 21. Juni feiern wir zum Ab-
schluss des diesjährigen Stadtra-
delns ein großes Familienfest vor 
dem Rathaus. Alle Familien sind ein-
geladen, eine Sternfahrt mit dem 
Fahrrad zum Bad Driburger Rathaus 
zu machen. Ein buntes Programm 
mit u.a. „Fahrradgeschicklichkeits-
Parcours der Polizei“ wartet auf alle 
kleinen Radler.
Weitere Informationen, Anmeldung 
zum STADTRADELN 2026 sowie 
einen Link zur STADTRADELN-App 
gibt es online auf www.stadtra-
deln.de/bad-driburg

Der Kreis Höxter beteiligt sich unter 
dem Motto „100% Menschenwür-
de. Zusammen gegen Rassismus und 
Rechtsextremismus“ zum sechsten 
Mal an den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus. In diesem Rahmen 
gab es am 26. März im Bad Driburger 
Rathaus eine Ausstellungseröffnung 
von gemalten Bildern aus der Zent-
ralen Unterbringungseinrichtung Bad 
Driburg (ZUE). Auf diese Weise rückt 
Bad Driburg zum wiederholten Male 
Menschen ins Zentrum der Stadtgesell-
schaft, die sonst nicht im Mittelpunkt 
stehen. Eine Geste, die ankommt! 
„Gemeinsam in Bad Driburg - 
interkultureller Austausch“ war 
der Titel des Abends, an dem es 
tatsächlich vielfältigen interkultu-
rellen Austausch unter den über 
80 Gästen der Veranstaltung im 
Rathausfoyer gab, darunter war 
auch der 2. stellvertretende Bür-
germeister Thomas Arens. Ergänzt 
wird die Ausstellung durch Stell-
wände auf denen Bad Driburger 
Vereine ihre Integrationsarbeit 
darstellen. Viele der in diesem Feld 
engagierten Bürgerinnen und Bür-
ger waren gekommen und stellten 
die Angebote und Aktivitäten zu-
dem auch in Gesprächen vor: vom 
persönlichen Bewerbungstraining, 
über Gesprächskreise bis hin zu 
Sportangeboten. „In Bad Driburg 
gibt es außergewöhnlich viel Enga-

gement für die Asylsuchenden aus 
unserer Einrichtung. Unser e Stadt 
hat da einen Vorbildcharakter! Al-
len Beteiligten gilt ein herzlicher 
Dank,“ so Ford David, Mitarbeiter 
der Bezirksregierung Detmold und 
Einrichtungsleiter der ZUE.

„Unser Ziel ist ein friedliches, re-
spektvolles und inklusives Mitein-
ander in der Stadt“, erklärte Kul-
turdezernent Uwe Damer. Er hatte 
das Grußwort zur Ausstellungs-Er-
öffnung übernommen. Im Anschluss 
gab es original orientalisches Ge-

Von links: Saidi (stellte seine Bilder vor), Thomas Arens (2. Stellvertretender Bürgermeister), Bernarda 
Hülsmann (Case-Managerin), Ford David (Einrichtungsleiter ZUE Bad Driburg), Fatme, Pedro (beide 
stellten ihre Bilder vor) und Kulturdezernent Uwe Damer. 

bäck, Getränke sowie die Möglich-
keit zum interkulturellen Austausch 
und zum Rundgang durch die Aus-
stellung. Diese wird noch bis zum 
15. Mai im Erdgeschoss des Rathau-
ses zu den regulären Öffnungszeiten 
zu sehen sein.
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Wochenmarkt vorverlegt
Aufgrund der bevorstehenden Os-
terfeiertage wird der Bad Driburger 
Wochenmarkt vorverlegt auf Don-
nerstag, 2. April 2026 (Gründon-
nerstag).
In Bad Driburg öffnet zwischen 

Schulstraße und Freiheit an jedem 
Freitag zwischen 7 und 12 Uhr der 
Wochenmarkt. Angeboten wer-
den Obst und Gemüse, Kartoffeln, 
Fisch, Antipasti, Eier, Geflügel, Käse 
und Wurst.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Planungsrunde Dorf- 
aktionstag Herste 2026
Hiermit laden wir alle Herster herz-
lich zu einer „Planungssitzung für 
den Dorfaktionstag“ am Sonntag, 
12. April, um 19 Uhr, im Herster Bür-
gerhaus ein.
Hierzu sind alle interessierten Her-
ster Bürger, Vereinsvertreter, Heimat-
freunde, Unterstützer, Ideengeber, 
Klein und Groß, Alt und Jung, etc. 
herzlich eingeladen.
Lasst uns in einem lockeren Termin 
den Dorfaktionstag optimal vorbe-
reiten und eine Ideensammlung für 
geplante Aktionen erstellen.
In der Hoffnung auf eine rege Teil-
nahme,

Andreas Tewes (Vorsitzender Be-
zirksausschuss)
Jörg Krawinkel (Ortsheimatpfleger)
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Mitgliederversammlung  
des Fördervereins Freizeitbäder

Das Freibad an der Brunnenstra-
ße. Foto: Dr. Heinz-Jörg Wiegand

Der Förderverein Freizeitbäder 
Kernstadt Bad Driburg e. V. lädt 
am Donnerstag, 16. April, zur Jah-
reshauptversammlung ein. Beginn 
ist um 19 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses. Es geht vor allem um 
einen Ausblick und die Jahres-
planung mit dem neuen Vorstand.
Das vorrangige Ziel des Förder-
vereins ist der Erhalt und die At-
traktivitätssteigerung der beiden 
Freizeitbäder in Bad Driburg. 
Dies kann nur als Projekt vieler 
Mitglieder realisiert werden! Je-
des neue Mitglied, ob aktiv oder 
passiv, ist daher herzlich willkom-
men. Auch ein eher geringer Jah-
resbeitrag ist immer ein kleiner 
Schritt zum Erhalt der Bad Dri-
burger Bäderlandschaft. 
Bei den Freizeitbädern handelt es 
sich um wichtige Bausteine in ei-
ner lebenswerten, zukunftsorien-
tierten Stadt Bad Driburg für Jung 
und Alt. Von vielen begeisterten 
Besucherinnen und Besuchern aus 
Nah und Fern werden diese Ein-
richtungen gerne besucht.
Der Vorstand freut sich über eine 
rege Beteiligung. Fragen können 
gerne an Herrn Frank Kanbach ge-

richtet werden, E-Mail 
FFKBD@email.de 
Text: Dr. Heinz-Jörg Wiegand
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Die ECG Bad Driburg feiert Ostern

Prostatakrebs- 
Selbsthilfegruppe

Seniorennachmittag  
in Dringenberg

Heimatverein Reelsen räumt auf
Dorfaktionstag in Reelsen am 21. März

Auch in diesem Jahr feiert die 
Evangeliums-Christen-Gemeinde 
am Sonntag, 5. April, um 10 Uhr 
den Auferstehungsgottesdienst 
und lädt herzlich dazu ein. 
Mit Gebet, Musik und einer hoff-
nungsvollen Predigt wird feierlich 
an die Auferstehung Jesu erinnert, 

die sich vor rund 2.000 Jahren er-
eignete. Diese hat auch heute für 
die Christen eine zentrale Bedeu-
tung und ist wesentlicher Bestand-
teil des christlichen Glaubens.
Bei gemütlicher Atmosphäre wird 
am darauffolgenden Ostermon-
tag, 6. April, um 9 Uhr gemein-

sam gefrühstückt. Auch hierzu 
wird eingeladen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Sowohl der Gottesdienst als 

auch das Frühstück finden in den 
Räumlichkeiten der ECG Bad Dri-
burg am Siedlerplatz 14 statt.
Weitere Infos unter www.ecgbad-
driburg.de (Tel. 05253/9749590).

Um 9 Uhr trafen sich über 30 Mit-
glieder des Heimatvereins, weitere 
Helfer und viele Kinder mit Werkzeug 
und entsprechender Kleidung ausge-
stattet zum Dorfaktionstag in Reel-
sen am Backhaus. Dort wurden die 
Aufgaben verteilt und die fleißigen 
Helfer machten sich an die Arbeit: 
Müll einsammeln, Beete pflegen, 
Heimkehrer Kreuz reinigen, Back-
haus und Bushaltestellen säubern, 
Gelhausweg mulchen u.v.m..

Gegen Mittag freuten sich alle über 
Grillwürstchen und Getränke, aber 
auch Spielmöglichkeiten erfreuten 
die Kinder.

Mulchen des Johannes Gelhaus Weges Mahlzeit am Backhaus nach der Arbeit

Die Seniorinnen und Senioren aus 
Dringenberg und aus den angren-
zenden Ortschaften treffen sich am 
Mittwoch, 8. April (zweiter Mittwoch 
im Monat), in der Gaststätte „Zum 
Goldenen Anker“ bei Kaffee und 
Kuchen. Mit Musik und Gesang soll 

ein fröhlicher Nachmittag verbracht 
werden. Beginn ist um 15 Uhr.
Aufgrund der Vorbereitungsarbeiten 
ist die Anmeldung für die Teilnahme 
am Seniorennachmittag vom Gast-
wirt Ludger Hausmann (Telefon: 
05259 778) nach wie vor erwünscht.

Am Dienstag, 7. April, 18 bis 19:30 
Uhr, findet das Treffen der Prostata-
krebs-Selbsthilfegruppe Brakel-Bad 
Driburg-Höxter statt. 

Treffpunkt: Kindergarten Emmaus, 
33034 Brakel, Helle 4, Gäste sind 
auch ohne Anmeldung herzlich 
willkommen.
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Mobile Freiheit –
Finanzierung
sichern.

1. April bis zum 17. Mai

Frühjahrsputz auf Bad Driburgs Wanderwegen
Säuberungsaktion des Heimatvereins Bad Driburg

Ausstellung „Von überall nach 
Dringenberg“ in Burg und His-
torischem Rathaus
Öffnungszeiten der Burg: Freitag und 
Samstag von 14 bis 17 Uhr sowie 

Sonntag von 11 bis 17:30 Uhr. Das 
Historische Rathaus ist samstags von 
14 bis 17 Uhr und sonntags von 14 
bis 17:30 Uhr geöffnet. 
Eintritt ist frei.

Die Mitglieder des Vereins und der 
Jugendabteilung (DWJ) starten 
traditionell zu Frühjahrsbeginn zu 
einer großflächigen Säuberung der 
Wanderwege. Diese Aktion umfasst 
den Bereich vom Klusenberg im Sü-
den und Reelser Kreuz im Norden 
unserer Stadt bis hinauf zum Egge-
kamm. Dem Heimatverein und der 
DWJ Bad Driburg ist es seit vielen 
Jahren ein großes Anliegen, dass sich 
alle Bürgerinnen und Bürger, Gäste, 
Wanderinnen und Wanderer unserer 
Stadt auf den örtlichen Wanderwe-
gen an der Natur erfreuen können 
und nicht durch weggeworfenen Un-
rat begleitet werden. Deshalb bittet 
der Heimatverein um zahlreiche Teil-
nahme an der Säuberungsaktion am 

Samstag, 11. April, um 10 Uhr. Treff-
punkt am Schützenplatz oberhalb des 
Iburg-Stadions. Bei der Weitläufigkeit 
des Gebietes sind viele Hände erfor-
derlich. Auch interessierte Nichtmit-
glieder sind herzlich eingeladen. Für 
eine anschließende Stärkung in der 
Driburger EGV-Hütte wird durch die 
Hüttenwartinnen bestens gesorgt. Die 
Stadt Bad Driburg unterstützt unse-
ren Einsatz mit der Bereitstellung 
von Müllsäcken und eines entspre-
chenden Fahrzeuges zum Abtrans-
port des „Sammelgutes“. Robustes 
Schuhwerk, wetterfeste Kleidung, 
Arbeitshandschuhe und sogenannte 
„Greifer“, sofern vorhanden, werden 
empfohlen. Nähere Informationen bei 
Renate Mügge, Tel. 05253 / 4547.

	 Anzeige

Landtagsabgeordneter Matthias Goeken  
stellt sich nicht erneut zur Wahl

Landtagsabgeordneter Matthias Goeken

Nächstes Jahr im April wird der 
Landtag von Nordrhein-Westfalen 
neu gewählt. Der jetzige CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias 
Goeken gibt nun bekannt, dass er 
nicht erneut kandidieren wird.
„Ich werde bei der nächsten Land-
tagswahl nicht erneut antreten. 
Diese Entscheidung ist mir nicht 
leichtgefallen - denn die politische 
Arbeit für den Kreis Höxter und 
ganz Nordrhein-Westfalen war 
und ist für mich eine echte Her-
zensaufgabe. Umso dankbarer bin 
ich für das Vertrauen der Bürger-
innern und Bürger im Kreis Höxter 
seit 2017 und meine Wiederwahl 
2022“, betont Goeken. 
In den vergangenen neun Jahren 
wurden wichtige Erfolge für den 
Kreis Höxter und ganz NRW erzielt. 
Dazu zählen unter anderem eine 
bessere Ausstattung von Polizei 

und Justiz, die Schaffung tausender 
neuer Lehrerstellen sowie Investi-
tionen in Bildung, Infrastruktur und 
Digitalisierung. Ebenso wurde der 
Wirtschaftsstandort NRW gestärkt 
und die finanzielle Entlastung der 
Kommunen maßgeblich vorange-
trieben. 
„Der Kreis Höxter hat in den ver-
gangenen Jahren von hohen För-
dersummen profitiert - zum Beispiel 
im Bereich der Dorfentwicklung, 
der Stärkung der Infrastruktur, die 
Sanierung von Feuerwehrgeräte-
häusern oder dem Ausbau des 
Breitband- und Mobilfunknetzes. 
Drei weitere große Themen waren 
die Landesgartenschau 2023, die 
Verhinderung eines Atommüll-Zwi-
schenlagers in Würgassen und die 
Abwendung einer Bewerbung für 
einen Nationalpark in der Egge. 
Alle Anträge und Forderungen habe 

möchte. Hierzu gehören der Beginn 
der Baumaßnahmen an der B64/
B83 und der Erhalt des Hochschul-
standortes Höxter. „Bis zum Ende 
meiner Amtszeit werde ich mich 
weiterhin mit voller Kraft für mei-
ne Ziele einsetzen und den Kreis 
Höxter mit einer starken Stimme 
in Düsseldorf vertreten.“

ich unterstützt und ich freue mich, 
dass ich gemeinsam mit zahlreichen 
Bürgerinnen und Bürgern unseres 
Kreises Vieles erreichen konnte“, so 
Goeken. 
Matthias Goeken betont, dass er 
in den verbleibenden 14 Monaten 
seiner Amtszeit noch Punkte auf der 
Agenda hat, die er gerne umsetzen 
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Klön-Treff Pömbsen geht ins 3. Jahr

Musikalisches Passionsgedenken am Karfreitag

Seit 2024 findet in Pömbsen in regel-
mäßigen Abständen der sogenannte 
„Klön-Treff“ statt. Diese Veranstal-
tung wurde ins Leben gerufen, um 
insbesondere der Generation 60+ 
eine Möglichkeit zu bieten, sich 
regelmäßig zu treffen und in ge-
selliger Atmosphäre auszutauschen.
Nachdem der ehemalige „Senioren-
Nachmittag“ in Pömbsen, der bis 
dahin ein fester Bestandteil des ge-
meinschaftlichen Lebens war, einge-
stellt wurde, war es umso wichtiger, 
wieder ein entsprechendes Angebot 
für Senioren bzw. Junggebliebene 
der Generation 60+ anzubieten!
Das jetzige Orga-Team des Klön-
Treffs hatte sich das Ziel gesetzt, 
wieder einen Treff für die ältere 
Generation für ein gemeinsames 
Beisammensein zu schaffen. Nach 
einigen Überlegungen wurde das 
Projekt „Klön-Treff“ angegangen 
und im Herbst 2024 ins Pfarrheim 
Pömbsen eingeladen.
Die Erwartungen der Initiatorinnen 
wurden eindeutig übertroffen, denn 
mehr als 50 Personen folgten der 
Einladung. Die Atmosphäre wurde 
durch die liebevolle Dekoration zu-

Das Orga-Team mit Bernd Rüthers

sätzlich aufgewertet und der Ku-
chen der Bäckerei Besche erfreut 
sich bis heute großer Beliebtheit 
bei allen Gästen. Während des Tref-
fens kamen alle ins Gespräch und 
konnten sich in entspannter Runde 
austauschen. Das allgemeine Fazit 
der ersten Veranstaltung fiel sehr 
positiv aus.
Diese gute Resonanz ist bis heu-
te geblieben und der „Klön-Treff“ 

hat sich inzwischen fest etabliert. 
Die Veranstaltungen finden im 
Jahresverlauf zu unterschiedlichen 
Anlässen statt. Es gibt einen herbst-
lichen Treff mit diversen Suppenva-
riationen, einen vorweihnachtlichen 
Treff, einen Wintertreff rund um die 
Karnevalszeit, einen Frühlingstreff 
sowie ein sommerliches Grillen.
Der letzte Treff im Februar erhielt 
eine ganz besondere Note durch die 

musikalische Mitgestaltung durch 
Bernd Rüthers, der in Pömbsen 
bestens bekannt ist. Mit seinem 
Akkordeon sorgte er für eine stim-
mungsvolle Atmosphäre und begeis-
terte die Anwesenden durch seinen 
unverwechselbaren Gesang.

Wir freuen uns auf den nächsten 
Klön-Treff am 22. April!
Das Orga-Team

Am Karfreitag, 3. April, findet um 
19:30 Uhr in der Evangelischen 
Kirche Bad Driburg das traditionel-
le Musikalische Passionsgedenken 
statt. Ausgewählte Musikstücke, 
wie Geistliche Konzerte von Hein-
rich Schütz („O hilf, Christe, Gottes 
Sohn“), Johann Hermann Schein 
(„Ein Lämmlein geht und trägt die 
Schuld“) und von Lothar Graap 
(„Kreuz, auf das ich schaue“) neh-
men in besonderer Weise mit ihrer 
jeweiligen Charakteristik Bezug 
auf das Geschehen am Karfreitag. 
Arien aus Kantaten von J. S. Bach, 
wie „Heute noch wirst du mit mir 
im Paradies sein“ oder „Es ist 
vollbracht“ setzen sich ebenfalls 
mit entsprechenden Passagen aus 
dem Evangelium auseinander. Die 
Bassarie „Mein treuer Heiland, lass 
dich fragen“ mit Choraleinschü-
ben aus Bach“s Johannespassion 

Solist Georg Thauern

sowie der Schlusschoral „Christe, 
du Lamm Gottes“ aus der gleich-
namigen Choralkantate von F. 
Mendelssohn Bartholdy werden 
das Gesamtprogramm abrunden. 
Als Solist konnte der Sänger Georg 
Thauern aus Marienmünster ge-
wonnen werden. An der Fischer+ 
Krämer- Orgel wird Dr. Matthias 
Koch, Konzertorganist und Rektor 
des Brede-Gymnasiums Brakel den 
Orgelpart spielen. Er wird das Pas-
sionsgedenken mit der Passacaglia 
in d für Orgel von Dietrich Buxtehu-
de eröffnen. Von Johannes Brahms 
wird er weiterhin Choralvorspiele 
für die Orgel über „O Welt, ich 
muss dich lassen“ und über „Herz-
lich tut mich verlangen“/“O Haupt 
voll Blut und Wunden“ zu Gehör 
bringen. Der Kirchenchor der Ev. 
Kirchengemeinde wird Chorsätze 
zu bekannten Passionschorälen 

singen. Die Leitung hat hat Kantor 
Torsten Seidemann, der einen Teil 
der Orgelbegleitung übernehmen 
und sängerisch mitwirken wird. Als 
Texte werden „Die sieben letzten 

Worte Jesu am Kreuz“ gelesen. Die 
anwesende Gemeinde wird durch 
das gemeinsame Singen von aus-
gewählten Chorälen in den Ablauf 
mit einbezogen. Der Eintritt ist frei.
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Stadtkapelle Bad Driburg blickt auf  
erfolgreiches Jubiläumsjahr zurück

	 Anzeige

Peter Menne „Das Fußball-ABC“  
- Karikaturen und die Liebe zum Fußball 
Sonderausstellung mit Begleitprogramm vom 12. April - 31. Mai 2026  
im Kreismuseum Wewelsburg

Foto: Peter Menne

In der Ausstellung „Das Fußball-
ABC“ und dem gleichnamigen 
Begleitband widmen sich Peter 
Menne und Augustin Upmann auf 
humorvolle Weise der Faszination 
des Fußballs und übersetzen Be-
griffe aus der Fußballwelt liebe-
voll in Wort und Bild, von A wie 

„Anpfiff“ bis Z wie „Zwölfter Mann/
zwölfte Frau“. Im Mittelpunkt stehen 
Peter Mennes schräge, kantige und 
satirische Karikaturen.
Die Porträts der regionalen Fußball-
vereine SC Paderborn 07 und SV DJK 
Kleinenberg zeigen auf, wo die Werte 
bewahrt und neu interpretiert werden.

Bei ihrer Jahreshauptversammlung 
am 14. März blickte die Stadtkapelle 
Bad Driburg auf ein ereignisreiches 
Jahr 2025 zurück, welches geprägt 
war von zahlreichen Veranstaltungen 
zur Feier des 125-jährigen Jubiläums 
unseres Vereins. Besonders das Ju-
biläumskonzert im Mai sowie wei-
tere musikalische Veranstaltungen 
im Jahresverlauf waren ein großer 
Erfolg und werden den Mitgliedern 
noch lange im Gedächtnis bleiben. 
Der Vorstand dankte allen Musi-
kerinnen und Musikern sowie den 

Helferinnen und Helfern, die mit gro-
ßem Engagement zum Gelingen des 
Jubiläumsjahres beigetragen haben.
Im Rahmen der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung standen außer-
dem die Wahlen des geschäftsfüh-
renden Vorstands an. Die Mitglieder 
bestätigten den bisherigen Vorstand 
einstimmig in seinen Ämtern. Dem 
geschäftsführenden Vorstand ge-
hören daher weiterhin an: Martin 
Rieckmann, Henrike Dunsche, Clau-
dia Mertens und Manuel Troike.
Anschließend fanden die Ehrungen 

der langjährigen Vereinsmitglieder 
statt. Für fünf Jahre Mitgliedschaft 
wurden Benedikt Eilebrecht, Erwin 
Ejtenejer, Jonas Humborg, Sandra 
Mathias, Winfried Mertens, Ingo Tenter, 
Stefan Titz, Janick Tornede und Katja 
Urhahne ausgezeichnet. Bernhard 
Humborg wurde für zehn Jahre Mit-
gliedschaft geehrt, Raimund Eilebrecht 
für 20 Jahre. Für ihre besonders lang-
jährige Treue zur Stadtkapelle erhielten 
Frank Heinemann für 40 Jahre sowie 
Achim Köring für 50 Jahre Mitglied-
schaft eine Auszeichnung.

Darüber hinaus präsentierte der Vor-
stand ein neues Schutz- und Präven-
tionskonzept, das insbesondere für 
die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen im Verein entwickelt wurde. 
Zudem wurden erste Planungen für 
eine gemeinsame Vereinsfahrt in den 
kommenden Jahren vorgestellt.
Die Stadtkapelle freut sich über den 
erfolgreichen Abschluss eines er-
eignisreichen Jubiläumsjahres 2025 
und startet mit frischer Energie in 
die nun 2026 anstehenden musikali-
schen Projekte und Veranstaltungen.
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Handarbeitskreis kfd Neuenheerse spendet 700 Euro
Übergabe an die Kinderklinik St. Louise in Paderborn

Miriam Adediwura, Renate Sauer, Gertrud Altmiks (Klinik) Barbara Hake (kfd), Dr.Cho-Ming Chao 
(Klinik) Ingrid Bertgen, Adelheid Rustemeier (kfd)

Das Ehrenamt-Team der Frauen- 
und Kinderklinik St. Louise freut 
sich über eine Spende in Höhe von 
700 Euro von der KatholischenFrau-
engemeinschaft Deutschlands (kfd) 
Neuenheerse.
Bereits seit 2021 engagiert sich das 
Ehrenamt-Team an der Kinderklinik, 
welches 2024 um ein weiteres Team 
in der Frauenklinik erweitert wurde. 
24 Ehrenamtliche übernehmen viel-
fältige Aufgaben, um den Klinikauf-
enthalt der Patientinnen und Patien-
ten angenehmer zu gestalten und 
das Klinikpersonal zu entlasten. Die 
Ehrenamtlichen stehen elternlosen 
Kindern bei, die in das Krankenhaus 
eingeliefert werden, lesen den Kin-
dern vor oder kuscheln mit Frühge-
borenen, wenn deren Eltern nicht vor 
Ort sein können.
Die Arbeit des Teams ist mit Kosten 
verbunden, die durch Spendengel-
der gedeckt werden. Eine Spende 
in Höhe von 700 Euro zur Förde-
rung des Ehrenamt-Teams wurde 
nun vom Handarbeitskreis der kfd 
Neuenheerse an Vertreterinnen und 
Vertreter der Kinderklinik übergeben. 
Das Geld wurde von den Mitgliedern 

des Handarbeitskreises durch den 
Verkauf von selbst erstellten Hand-
arbeiten erzielt. Im Anschluss an die 

Spendenübergabe wurden die Be-
sucherinnen zu einer Führung durch 
die Abteilungen der Kinderstation 

eingeladen, bei der die Leiterin des 
Ehrenamt-Teams zusätzliche Einbli-
cke in die Arbeit vor Ort gab.

Die nächsten Spiele des SV 
Alhausen/Pömbsen

Die nächsten Spiele  
des SV Reelsen

1. Mannschaft
Montag, 6. April 
15 Uhr, in Bad Driburg gegen TuS 
Bad Driburg II
Sonntag, 12. April 
15 Uhr, in Pömbsen gegen 

SV Dringenberg II

Vorankündigung
Sonntag 12. April
Frühlingsfest am Sportplatz in 
Pömbsen

Donnerstag, 2. April, um 18:15 Uhr
SV Reelsen - SV Bergeim auf dem 
Sportplatz in Reelsen

Sonntag, 12. April, um 15 Uhr
SV Reelsen - SG Emmer 22 auf dem 
Sportplatz in Reelsen
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Longevity, IHHT und moderne Stoffwechselaktivierung
Neue Impulse für Gesundheit und Regeneration  
in der orthopädischen Privatpraxis von Martina Ivanda

In der orthopädischen Privatpraxis 
von Martina Ivanda in Bad Dri-
burg steht der Mensch ganzheitlich 
im Mittelpunkt. Neben klassischer Or-
thopädie setzt die Praxis zunehmend 
auf innovative Konzepte aus der Prä-
ventions- und Regenerationsmedizin. 
Im Fokus: Longevity (gesundes 
Altern), IHHT-Höhentraining, 
Darmsanierung und gezielte 
Stoffwechselaktivierung.
Longevity - Gesund älter werden
Longevity bedeutet mehr als nur 
ein langes Leben. Ziel ist es, die Le-
bensqualität bis ins hohe Alter 
zu erhalten - mit stabilen Gelenken, 
leistungsfähiger Muskulatur, einem 
aktiven Stoffwechsel und guter men-
taler Fitness.
In der Praxis von Martina Ivanda wird 
Longevity als ganzheitliches Konzept 
verstanden:
•	 Analyse von Bewegungsapparat 

und Stoffwechsel
•	 Präventive Diagnostik
•	 Individuelle Therapie- und Trai-

ningskonzepte
•	 Kombination aus Orthopädie, 

Regeneration und Stoffwechsel-
medizin

Gerade bei chronischen Beschwer-
den, Erschöpfung oder wiederkeh-
renden Entzündungen zeigt sich: 
Oft spielt nicht nur die Mechanik der 
Gelenke, sondern auch der zellulä-
re Energiestoffwechsel eine ent-
scheidende Rolle.

Höhentraining im Sitzen mit 
dem IHHT-Gerät

IHHT - Höhentraining für die Zellen
Ein innovativer Baustein ist die IHHT 
(Intervall-Hypoxie-Hyperoxie-
Therapie) - auch bekannt als „Hö-
hentraining im Liegen“.
Dabei atmen Patientinnen und Pati-
enten im entspannten Ruhezustand 
über eine Maske abwechselnd sauer-
stoffreduzierte und sauerstoffangerei-
cherte Luft. Dieser Wechsel simuliert 
Höhenaufenthalte wie im Gebirge - 
ohne körperliche Belastung.
Wirkprinzip:
•	 Aktivierung der Mitochondrien 

(„Kraftwerke der Zellen“)
•	 Verbesserte körperliche und men-

tale Leistungsfähigkeit
•	 Abbau geschädigter Zellbe-

standteile
•	 Verbesserung der Energiepro-

duktion
•	 Unterstützung bei Erschöpfung, 

erholsamerer Schlaf
•	 Stoffwechselaktivierung, dadurch 

Gewichtsreduktion
Gerade in der orthopädischen Praxis 
zeigt sich: Eine bessere Zellenergie 
kann Regeneration und Heilungspro-
zesse positiv beeinflussen - etwa nach 
Verletzungen oder bei degenerativen 
Beschwerden.
Darmsanierung - Die Basis der 
Gesundheit- „Darm krank, alles 
krank“
Ein gesunder Darm ist weit mehr als 
ein Verdauungsorgan. Er beeinflusst:
•	 das Immunsystem
•	 Entzündungsprozesse
•	 den Hormonhaushalt
•	 die Nährstoffaufnahme
•	 sogar die Gelenkgesundheit
In der Praxis wird durch gezielte Dia-
gnostik geprüft, ob eine Dysbalance 
der Darmflora vorliegt. Aufbauend 
darauf erfolgt eine individuell abge-
stimmte Darmsanierung mit Ernäh-
rungsberatung, Mikronährstoffen und 
probiotischer Unterstützung.
Gerade bei chronischen Schmerzen, 
Autoimmunprozessen oder wieder-
kehrenden Entzündungen kann eine 
Stabilisierung des Darms entschei-
dende Verbesserungen bringen.
Stoffwechselaktivierung - Ener-

gie für Muskeln und Gelenke
Viele Beschwerden des Bewegungs-
apparates hängen mit einem verlang-
samten oder gestörten Stoffwechsel 
zusammen. Ziel der Stoffwechsel-
aktivierung ist es, den Körper wieder 
in einen leistungsfähigen, regenera-
tionsfreundlichen Zustand zu bringen.
Dazu gehören:
•	 Analyse von Mikronährstoffen
•	 Optimierung der mitochondrialen 

Funktion
•	 gezielte Infusionstherapien
•	 Ernährungsanpassung
•	 Kombination mit IHHT (Höhen-

training)
Ein aktivierter Stoffwechsel bedeutet:
•	 bessere Regeneration
•	 weniger Entzündungsneigung
•	 mehr Energie im Alltag

•	 Unterstützung bei Gewichtsregu-
lation

Ein weiterer Schritt für moderne 
Medizin in unserer Region.

Fachärztin Martina Ivanda ver-
bindet klassische Orthopädie 
mit moderner Präventions- und 
Regenerationsmedizin.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Kreis Höxter zeigt Flagge - Start am St. Kaspar
Aktionswochen: 100% Menschenwürde - gemeinsam gegen Rassismus

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

GRÜNE laden ein: 
„Mitreden? Herzlich willkommen!“

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Mit einem eindrucksvollen Pro-
gramm wurden am 16. März im 
Gymnasium St. Kaspar in Bad Dri-
burg die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus eröffnet. Unter 
dem Motto „WIR im Kreis Höxter 
zeigen Flagge - Gemeinsam für 
Vielfalt und gegen Rassismus“ 
setzten Schülerinnen und Schüler 
ein starkes Zeichen für Toleranz und 
Zusammenhalt. Als Botschafter der 
Aktionswochen würdigte Landtags-
abgeordneter Matthias Goeken das 

MdL Matthias Goeken lobt als 
Botschafter das Engagement 
der Schülerinnen und Schüler

Engagement und betonte die Be-
deutung von Menschenwürde und 
Respekt. Bürgermeister Burkhard 
Tölle hob die Integrationsarbeit der 
Stadt hervor.
Das Gymnasium trägt seit 2013 
den Titel „Schule ohne Rassismus 
- Schule mit Courage“ und lebt 
diese Werte aktiv im Schulalltag. 
Auch zahlreiche Initiativen stärken 
das Miteinander vor Ort. Die CDU-
Fraktion Bad Driburg unterstützt 
die Aktionswochen ausdrücklich 

und bekennt sich klar zum Motto 
„100% Menschenwürde - gemein-
sam gegen Rassismus und Rechtsex-
tremismus“. In Anlehnung an Nelson 
Mandela wird deutlich: Respekt und 
Menschlichkeit müssen täglich ge-
lebt werden.

Andreas Amstutz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Wie leben Bäume in unserer Kulturlandschaft?

Sie wollten auch schon immer mal 
mitreden? Ihnen fehlte aber das in-
teressante Format? Die spannenden 
Leute?
Dann sind Sie bei uns richtig: Wir 
plaudern mit Gästen über ein wich-
tiges Thema!

Diesmal geht es um Bäume, ihren 
Schutz und ihre Funktion in einer 
Kulturlandschaft und in einer Stadt. 
Das interessiert Sie? Dann sind Sie 
herzlich eingeladen am 8. April um 
18:30 Uhr im Brand-s!

Martina Denkner

Schlaganfall-Treff trifft sich im April 
Angeleitete Gruppe für Betroffene und Angehörige  
aus dem gesamten Kreisgebiet

Ein Schlaganfall verändert das Leben 
- nicht nur für die Betroffenen selbst, 
sondern auch für ihre Angehörigen. 
Viele Fragen, Unsicherheiten und He-
rausforderungen tauchen auf. Gleich-
zeitig kann es entlastend und stärkend 
sein, mit Menschen ins Gespräch zu 
kommen, die ähnliches erlebt haben.
Im Februar hat das Selbsthilfe-Büro 
Kreis Höxter daher einen monatlich 
stattfindenden Treff für Betroffene 

und Angehörige in Brakel ins Leben 
gerufen. Bei den Treffen werden Er-
fahrungen und Informationen mit 
anderen geteilt. Wer neuen Mut 
schöpfen und trotz allem auch ein-
mal lachen möchte, ist hier richtig!
Der nächste Termin findet am Mitt-
woch, 22. April, von 15 bis 16:30 Uhr 
in Brakel statt. Der Veranstaltungsort 
ist barrierefrei zugängig und wird bei 
Anmeldung bekannt gegeben. Die 

Teilnahme ist kostenfrei und un-
verbindlich. Die Treffen werden von 
einer Mitarbeiterin des Selbsthilfe-
Büros Kreis Höxter moderiert.
Anmeldungen nimmt das Selbsthilfe-
Büro Kreis Höxter telefonisch unter 
05271 69 41 045 (Sprechzeiten: 
Mittwoch 9 bis 12 und Donnerstag 
14 bis 16 Uhr) oder per E-Mail unter 
selbsthilfe-hoexter@paritaet-nrw.
org entgegen.
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Paderborner Straße 6 | 33014 Bad Driburg-Neuenheerse
Tel. 0 52 59/628

www.autohaus-rustemeier.de

Sicher unterwegs in die warme Jahreszeit
Frühjahrs-Check fürs Auto zahlt sich aus

Mit den ersten warmen Tagen steigt 
die Lust auf Ausflüge, Wochenend-
trips und spontane Fahrten ins Grü-
ne. Doch bevor es losgeht, sollte das 
Fahrzeug fit für Frühjahr und Som-
mer gemacht werden. Ein gründli-
cher Check sorgt nicht nur für mehr 
Sicherheit, sondern kann auch teure 
Folgeschäden vermeiden.
Reifen, Bremsen, Beleuchtung
Nach dem Winter haben besonders 
Reifen und Bremsen einiges hinter 
sich. Spätestens wenn die Tem-
peraturen dauerhaft über sieben 
Grad liegen, ist der Wechsel auf 
Sommerreifen sinnvoll. Sie bieten 
bei warmen Bedingungen besseren 
Grip und verkürzen den Bremsweg. 

Dabei lohnt sich auch ein Blick auf 
Profiltiefe und Reifendruck - letzte-
rer beeinflusst nicht nur die Sicher-
heit, sondern auch den Kraftstoff-
verbrauch.
Streusalz und Feuchtigkeit setzen 
zudem Bremsen und Beleuchtung 
zu. Funktionieren alle Lichter ein-
wandfrei? Sind Bremsscheiben oder 
-beläge stark abgenutzt? Ein kurzer 
Werkstattbesuch bringt Klarheit.
Batterie und Klimaanlage nicht 
vergessen
Kalte Temperaturen beanspruchen 
die Autobatterie stark. Startprob-
leme treten häufig erst im Frühjahr 
auf. Ein Batterietest schafft Sicher-
heit. Ebenso wichtig: die Klimaan-

Foto: pexels.com/ak-o

lage. Sie sollte regelmäßig gewartet 
werden, damit sie zuverlässig kühlt 
und keine unangenehmen Gerüche 
entstehen.
Sauber in die neue Saison
Eine gründliche Fahrzeugwäsche 
- inklusive Unterboden - entfernt 
Salzreste und schützt vor Korrosion. 
Wer seinem Auto zusätzlich eine 

Lackpflege gönnt, sorgt nicht nur 
für Glanz, sondern auch für Wert-
erhalt.
Ein Frühjahrscheck ist keine große 
Investition, aber ein entscheidender 
Beitrag zu Sicherheit, Komfort und 
Langlebigkeit des Fahrzeugs. So 
steht der nächsten Tour ins Grüne 
nichts im Weg. (ak-o)
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Reifenwechsel im Frühling

Bild mit Hilfe von KI generiert.

Mit den ersten warmen Tagen im 
Jahr denken viele Autofahrer auch 
an den saisonalen Reifenwechsel. 
Winterreifen haben in der kalten 
Jahreszeit für Sicherheit gesorgt, 
doch steigende Temperaturen ver-
ändern die Anforderungen an die 
Bereifung. Wer rechtzeitig auf Som-
merreifen umstellt, fährt nicht nur si-
cherer, sondern kann auch Verschleiß 
und Kraftstoffverbrauch reduzieren.
Wann der Wechsel sinnvoll ist
Als Orientierung gilt die bekannte 
Faustregel „von O bis O“, also von 
Oktober bis Ostern. Winterreifen sind 
für niedrige Temperaturen, Schnee 
und glatte Straßen konzipiert. Steigt 
das Thermometer dauerhaft über 
etwa sieben Grad, arbeiten Som-
merreifen effizienter. Ihre Gummi-
mischung ist härter und sorgt bei 
Wärme für besseren Grip und kür-
zere Bremswege.
Der Wechsel sollte daher erfolgen, 
sobald keine frostigen Nächte mehr 
zu erwarten sind. Viele Autofahrer 
planen den Termin im März oder 
Anfang April. Wer eine Fachwerk-
statt nutzt, sollte frühzeitig einen 
Termin vereinbaren, denn in dieser 
Zeit sind Werkstätten oft stark aus-
gelastet.
Reifen richtig einlagern
Nach dem Wechsel stellt sich die 
Frage der Lagerung. Reifen sollten 
kühl, trocken und dunkel aufbe-
wahrt werden. Ideal sind Keller oder 
Garagen, in denen keine großen 
Temperaturschwankungen auftre-
ten. Wichtig ist auch eine gründ-

liche Reinigung vor der Einlagerung, 
damit sich Schmutz und Streusalz 
nicht in das Material einarbeiten.
Kompletträder mit Felgen lagert 
man am besten liegend oder auf 
speziellen Felgenbäumen. Einzelne 
Reifen ohne Felgen sollten dagegen 
stehend aufbewahrt und regelmä-
ßig gedreht werden, denn nur so 
lassen sich Druckstellen und Be-
schädigungen während der Lage-
rung vermeiden.
Auch viele Werkstätten bieten Ein-
lagerungsmöglichkeiten, sodass in 
der Fachwerkstatt des Vertrauens 
ein Lagerort mitsamt Reifenwech-
sel beauftragt werden kann. Die 
Werkstatt kümmert sich dann um 
den Wechsel, den Transport und die 
Lagerung der Winterreifen bis zum 

nächsten Reifenwechsel.
Selbst wechseln oder Werk-
statt nutzen
Viele Autofahrer wechseln ihre Rä-
der selbst. Voraussetzung sind ein 
geeigneter Wagenheber, ein Dreh-
momentschlüssel und ausreichend 
Erfahrung. Wichtig ist vor allem das 
korrekte Anziehen der Radschrau-
ben und eine anschließende Kont-
rolle nach einigen Kilometern Fahrt.
Wer unsicher ist oder zusätzliche 
Arbeiten wie das Auswuchten der 
Räder durchführen lassen möchte, 
ist in einer Fachwerkstatt gut auf-
gehoben. Dort werden auch Pro-
filtiefe, Reifendruck und mögliche 
Beschädigungen überprüft.
Gilt das auch für Elektroautos?
Grundsätzlich gelten die gleichen 

Regeln auch für Elektroautos. Al-
lerdings sind diese Fahrzeuge oft 
schwerer und liefern ihr Drehmo-
ment sofort. Deshalb verschleißen 
Reifen bei manchen Modellen 
schneller. Spezielle, für Elektroautos 
optimierte Reifen können Vorteile bei 
Geräuschentwicklung und Rollwider-
stand bieten.
Der saisonale Wechsel zwischen 
Winter und Sommer bleibt dennoch 
wichtig. Die passende Bereifung 
sorgt auch bei E-Autos für Sicher-
heit, Reichweite und Fahrkomfort.

Wer den Reifenwechsel rechtzeitig 
plant und auf die richtige Lagerung 
achtet, verlängert die Lebensdauer 
seiner Reifen, spart Geld und sorgt 
für mehr Sicherheit im Straßenverkehr.
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Mit dem E-Auto  
in den Urlaub
Reichweite planen, entspannt ankommen

Elektromobilität ist längst im Alltag 
angekommen - doch viele stellen 
sich vor der Urlaubsreise noch Fra-
gen: Reicht die Batterie? Gibt es 
genügend Lademöglichkeiten? Mit 
guter Planung wird die Fahrt in die 
Ferien jedoch genauso entspannt 
wie mit einem Verbrenner.
Route und Ladepunkte clever 
wählen
Moderne Navigationssysteme inte-
grieren Ladestationen automatisch 
in die Routenplanung. Wichtig ist, 
nicht bis zur letzten Kilowattstunde 
zu fahren, sondern Ladepausen früh-
zeitig einzuplanen. Gerade entlang 
von Autobahnen wächst das Schnell-
ladenetz stetig. Eine Kombination 
aus verschiedenen Lade-Apps sorgt 
für Flexibilität.
Ladepause als Erholung nutzen
Schnellladesäulen ermöglichen es, 

die Batterie in 20 bis 40 Minuten 
deutlich aufzuladen. Diese Zeit lässt 
sich ideal für eine Pause nutzen - ein 
Kaffee, ein kurzer Spaziergang oder 
ein Snack sorgen für neue Energie 
bei Fahrer und Fahrzeug.
Kosten und Umweltbilanz im 
Blick
Wer zuhause oder an günstigen Ta-
rifen lädt, reist häufig kostengüns-
tiger als mit fossilen Kraftstoffen. 
Zudem reduziert das E-Auto lokal 
Emissionen und Lärm - ein Plus-
punkt für Umwelt und Urlaubs-
regionen. Mit etwas Vorbereitung 
steht der entspannten Urlaubsfahrt 
im Elektroauto nichts im Wege. Die 
Kombination aus moderner Tech-
nik, wachsender Infrastruktur und 
bewusster Planung macht Elektro-
mobilität auch auf langen Strecken 
alltagstauglich. (ak-o) 

Foto: pexels.com/ak-o
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Karfreitagsfeier für Kinder
3. April, um 10 Uhr, in der Kirche 
„Zum Verklärten Christus“ Bad Dri-
burg.
Familienkreuzweg
In Langeland-Erpentrup wird auch 
in 2026 ein Familienkreuzweg an-
geboten.
Die Texthefte zum Kreuzweg sind 
im Eingangsbereich der Kirche zu 
finden.
Der Kreuzweg startet vor der Kir-
chentür und geht dann in einem 
Rundweg durch die Feldflur. Der 
Weg ist durchgehend asphaltiert 
- auch für Kinderwagen geeignet. 
Zeitlich sollten ca. 90 Minuten ein-

geplant werden.
Kreuzweg bedeutet, wir gehen den 
Leidensweg von Jesus mit. Wir erfah-
ren, was Jesus erlebt und erduldet 
hat. Trotz des schweren Weges, der 
Jesus auferlegt ist, gibt es Momente, 
die motivieren, trösten und Hoffnung 
geben.
Bettina Goeke
Den Sonntag be-gehen: Em-
mausgang am Ostermontag
Am Ostermontag starten die dies-
jährigen Sonntagswanderungen zu 
den Kirchen des Pastoralen Raumes 
mit einem Emmausgang. Der Beginn 
ist um 15 Uhr mit einem Impuls in 
der Kirche in Alhausen. Das Ziel ist 

die Kirche Zum verklärten Christus, 
wo gegen 17:30 Uhr ein Abschluss-
impuls stattfindet. Anschließend 
gemeinsamer Abschluss auf dem 
Kirchplatz oder im Pfarrheim. Auch 
Nicht-Wanderer sind am Start- und 
Zielort herzlich willkommen!
St. Peter und Paul Bad Driburg
Pfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist in den Ferien am 7. 
April u. 10. April geschlossen.
Caritas
Dienstag, 7. April: 16 Uhr Caritas-
Sprechstunde im Gemeindetreff
Dienstag, 14. April: 15 Uhr Treffen 
der Grünen Damen im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersamm-
lung
ist am Freitag, 10. April, um 9 Uhr 
am Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9
Wortgottesdienst zu Ostern in 
der Kita „Arche Noah“
Die Kita „Arche Noah“ feiert in ihrer 
Einrichtung am Dienstag, 7. April, um 
10 Uhr einen österlichen Wortgottes-
dienst.
Rosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der heiligen 
Messe in Peter & Paul um 17:55 Uhr 
neben der Kirche in der Langen Stra-
ße der Rosenkranz gebetet. Herzliche 
Einladung dazu.
Zeltlager 2026
Die KJG St. Peter und Paul Bad Dri-
burg veranstaltet auch in diesem 
Jahr wieder ein Zeltlager für Kinder 
und Jugendliche. Das Zeltlager wird 
vom 15. bis 27. August in Diemel-

stadt-Helmighausen stattfinden. Der 
Teilnahmebeitrag liegt bei 180 Euro 
pro Person.
Nähere Informationen und ein di-
gitales Anmeldeformular sind auf 
der Homepage kjgbaddriburg.de zu 
finden.
„Zum verklärten Christus“ Bad 
Driburg
Der Handarbeitskreis trifft sich 
am Dienstag, 14. April und Dienstag, 
21. April, jeweils um 15 Uhr in der 
Begegnungsstätte.
Caritas
Fundgrube in der Dringenberger 
Str. 1
Dienstag, 7. April, 
von 9 bis 11:30 Uhr
Freitag, 10. April,
von 14:30 bis 17 Uhr
Dienstag, 14. April, 
von 9 bis 11:30 Uhr
Freitag, 17. April, 
von 14:30 bis 17 Uhr
Seniorennachmittag
Die Senioren treffen sich am Mitt-
woch, 15. April, zur gewohnten Zeit 
von 15 bis 17:30 Uhr in der Begeg-
nungsstätte.
Sprechstunde
Die Caritas-Sprechstunde in der Ge-
meinde „Zum verklärten Christus“ 
wird am Dienstag, 7. April, von 16 
bis 17 Uhr in der Begegnungsstätte 
angeboten.
Kfd
Frauenwortgottesdienst
Herzliche Einladung zum Frauen-
wortgottesdienst am Mittwoch,  
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

8. April, um 9 Uhr und zum anschlie-
ßendem Frühstück.
SHG Angehörigen psychisch 
Kranker im Kreis Höxter
•	 Gruppentreffen am Freitag, 10. 

April, um 18 Uhr im Pfarrheim 
Zum Verklärten Christus

•	 Am Sonntag, 19. April, lädt die 
Selbsthilfegruppe der Angehöri-
gen psychisch Kranker im Kreis 
Höxter ab 14:30 Uhr zum Waf-
felessen im Pfarrheim ein.

Anmeldungen bitte bis zum 16. April 
bei Frau Junghans: 05233/7201
Interreligiöser Dialog
Freitag, 3. April, um 19:30 Uhr, im 
Pfarrheim Zum verklärten Christus.
Öffnungszeiten Gemeindebüro 
„Zum Verklärten Christus“
Das Gemeindebüro „Zum Verklärten 
Christus“ ist am Mittwoch, 8. April, 
geschlossen. In dringenden Fällen 
können Sie das Pfarrbüro „St. Peter 
und Paul“ zu den entsprechenden 
Öffnungszeiten kontaktieren.
Mariä Geburt Dringenberg-
Siebenstern
Das Gemeindebüro in Dringenberg 
ist vom 1. bis 8. April geschlossen.
Bücherei
Die Bücherei ist während der Oster-
ferien geschlossen. Sie ist wieder am 
Donnerstag, 16. April, von 17 bis 18 
Uhr geöffnet.
kfd - Kath. Frauengemeinschaft
„Aber bitte mit Sahne“ - Schla-
gerquiz 66+
Das kfd-Team lädt alle kfd-Frauen 
66+ am 22. April um 15 Uhr zu 
einem fröhlichen und kurzweiligen 
Nachmittag ins Bischof-Bernhard-
Haus ein.
Gemeinsam wollen wir bekann-
te Schlager erraten, Erinnerungen 
teilen und einfach eine schöne Zeit 
miteinander verbringen.
Bei Kaffee und leckerem Kuchen 
bleibt außerdem viel Raum für nette 
Gespräche.
Anmeldungen nimmt Sabine Mön-
nikes, Tel. Nr. 05259 218634, bis 
zum 17. April entgegen. Alternativ 
ist auch eine Anmeldung per E-Mail 
an kfd.dringenberg@gmail.com 
möglich.
St. Saturnina Neuenheerse
Barmherzigkeitsnovene
Wie bereits bekannt hat Papst Jo-
hannes Paul II. im Jahr 2000 den 
Barmherzigkeitssonntag am „Wei-
ßen Sonntag“ eingeführt. Zur Vor-

bereitung auf diesen Sonntag ist 
eine neuntägige Novene möglich, 
die aus dem Beten des Barmherzig-
keitsrosenkranzes besteht.
Wir treffen uns täglich um 17:30 
Uhr von Karfreitag, 3. April, bis zum 
Samstag, 11. April, vor dem Barm-
herzigkeitssonntag in der Kirche St. 
Saturnina.
Herzliche Einladung!
Anja Frese für das Rosenkranzteam
Ewige Anbetung
Am Sonntag, 5. April, findet ab 12 
Uhr die „Ewige Anbetung“ statt. 
Die Barmherzigkeitsnovene wird an 
diesem Tag in die Barmherzigkeits-
andacht um 15 Uhr integriert. Am 
Dienstag, 7. April, findet das Frie-
densgebet direkt im Anschluss an 
den Barmherzigkeitsrosenkranz statt.
Öffnungszeiten Gemeindebüro
Das Gemeindebüro St. Saturnina 
ist am Donnerstag, 2. April und am 
Donnerstag, 9. April, geschlossen.
„Neubeginn“ - Gottesdienst 
der kfd
Am 16. April, um 19 Uhr, laden wir 
alle ganz herzlich zur Eucharistiefeier 
in die Krypta ein.
Mariä Himmelfahrt Pömbsen
Klirpern an Karfreitag/Karsams-
tag
Auch in diesem Jahr ziehen die Kin-
der an Karfreitag und Karsamstag 
durch unser Bergdorf und rufen 
die Bewohner zum Gebet und zum 
Kirchbesuch auf.
Wie in Pömbsen üblich werden am 
Karsamstag ab 14 Uhr die Kinder 
von Haus zu Haus gehen und erbit-

ten einige Gaben und überbringen 
die Ostergrüsse.
Wir bitten um freundliche Aufnahme.
St. Vitus Alhausen
Osterfrühstück
Nach dem Osterhochamt am 5. April 
um 6 Uhr, sind alle Gemeindemit-
glieder, die sich angemeldet haben, 
wieder herzlich zum gemeinsamen 
Osterfrühstück in den Gemeindetreff 
eingeladen.
KLJB - Osterfeuer
Am Ostersonntag findet unser all-
jährliches Osterfeuer statt. Wir be-
ginnen um 19:30 Uhr mit dem Gebet 
in der Kirche St. Vitus Alhausen. An-
schließend erfolgt der Fackelzug zum 
Osterfeuerplatz auf dem Kerlsberg. 
Dort werden wir gemeinsam das Os-
terfeuer mit dem Licht der Osterkerze 
entzünden. Für Getränke, Bratwurst 
und Stockbrot ist gesorgt.

St. Urbanus Herste
Osterkerzen für zu Hause
Die geweihten Tischosterkerzen 
können während der üblichen Öff-
nungszeiten des Pfarrbüros und zu 
den Heiligen Messen zu Ostern, zu 
einem Preis von jeweils 3,50 Euro 
erworben werden.
Osterbetrachtung
Alle Gemeindemitglieder sind herz-
lich eingeladen, an der Osterbetrach-
tung der KLJB am Ostersonntag um 
19:30 Uhr in der Kirche teilzuneh-
men. In einer kurzen Andacht wer-
den Fackeln am Licht der Osterkerze 
entzündet. Dieses Licht tragen wir 
anschließend gemeinsam zum Oster-
feuer und zünden es damit an. Alle 
Gemeindemitglieder und insbeson-
dere Familien mit Kindern sind herz-
lich eingeladen, am gemeinsamen 
Gang zum Osterfeuer teilzunehmen.
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Teilnahme am Beton Art Award 2026
Neigungsfach Robotik zeigt sich kreativ

Ev. Kirchengemeinde Bad Driburg
Termine vom 3. bis 10. April

Gottesdienste
Bad Driburg, Ostersonntag, 
5. April 
6 Uhr - Feier der Osternacht
9:30 Uhr - Gottesdienst mit 

Abendmahl
Altenbeken, Ostersonntag,
5. April 
6 Uhr - Feier der Osternacht
11 Uhr - Gottesdienst mit  

Abendmahl
Neuenheerse, Ostermontag, 
6. April 
11 Uhr - Familiengottesdienst mit 
anschließender Eiersuche

Veranstaltungen Bad Driburg
Donnerstag, 
9. April 
15 Uhr - Spachcafe
19 Uhr - Posaunenchor

Die Schülerinnen und Schüler des 
Neigungsfachs Robotik am Gym-
nasium St. Xaver nehmen in diesem 
Schuljahr zum wiederholten Male 
am Beton-Art-Award 2026 teil und 
verbinden dabei auf innovative Wei-
se Technik, Kreativität und Material-
kunde.

Der bundesweite Wettbewerb richtet 
sich an Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 7 bis 11 und fordert dazu 
auf, aus dem Werkstoff Beton eige-
ne kreative Kunstwerke zu gestalten 
und einzureichen. Dabei stehen so-
wohl gestalterische Ideen als auch 
die eigenständige Umsetzung im 

Team im Mittelpunkt.
Im Neigungsfach wurde das Projekt 
bewusst interdisziplinär angelegt: 
Neben der klassischen Arbeit mit 
Beton entwickelten die Schüle-
rinnen und Schüler technische 
Konzepte, um ihre Werke mit me-
chanischen oder elektronischen 
Elementen zu erweitern. So ent-
standen kreative Objekte, die 
nicht nur ästhetisch überzeugen, 
sondern auch technische Funktio-
nen integrieren.
Die fertigen Projekte werden bis 
zum Einsendeschluss am 3. Mai 
eingereicht und anschließend von 

Kreatives Ergebnis aus Beton: Ein Dartpfeil

Auch eine Blume wurde aus Beton gefertigt.

einer Fachjury bewertet. Die besten 
Beiträge werden im Rahmen einer 
Preisverleihung ausgezeichnet.
Unabhängig vom Wettbewerbser-
gebnis stellt die Teilnahme bereits 
einen großen Erfolg dar: Die Schü-
lerinnen und Schüler konnten ihre 
technischen Fähigkeiten erweitern, 
kreative Problemlösungen entwi-
ckeln und wertvolle Erfahrungen 
im projektorientierten Arbeiten 
sammeln. Das Gymnasium St. Xa-
ver freut sich über das Engagement 
des Neigungsfaches Robotik und 
ist gespannt auf die Ergebnisse des 
Wettbewerbs.
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Immobilien als sichere Anlage
Werte schaffen und erhalten

Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der sta-
bilsten Formen der Geldanlage 
bewährt. Sie schützen nicht nur vor 
Inflation, sondern entwickeln sich 
in vielen Regionen auch parallel 
zur allgemeinen Preissteigerung. 
Gerade in Zeiten schwankender 
Finanzmärkte bietet Wohneigen-
tum die Möglichkeit, Sicherheit mit 
einer soliden Rendite zu verbinden.
Rendite mit Augenmaß
Wer in Immobilien investiert, pro-

fitiert langfristig von regelmäßigen 
Mieteinnahmen und möglichen 
Wertsteigerungen. Eine sorgfälti-
ge Kalkulation der Ausgaben - von 
Kaufpreis und Nebenkosten bis hin 
zu Rücklagen für Instandhaltung - 
sorgt dafür, dass die Anlage plan-
bar und tragfähig bleibt.
Als Orientierung gilt: Immobilien 
mit einer Nettomiete von vier bis 
sechs Prozent des Kaufpreises bie-
ten gute Chancen auf eine nach-
haltige Rendite.

Lage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immobi-
lien in Regionen mit wachsender 
Bevölkerung, guter Infrastruktur 
und lebendigem Arbeitsmarkt. Dort 
lassen sich Wohnungen nicht nur 
leichter vermieten, sie gewinnen 
auch langfristig an Wert. Wer auf 
die richtige Lage setzt, schafft da-
mit die Grundlage für eine stabile 
und lohnende Investition.
Ein Baustein für die Altersvor-
sorge

Auch wenn Immobilien keine 
kurzfristige Geldanlage sind, 
lohnen sie sich auf lange Sicht. 
Wer mit genügend Eigenkapital 
startet, Rücklagen bildet und ei-
nen Anlagehorizont von zehn bis 
fünfzehn Jahren einplant, schafft 
sich ein Stück finanzielle Unab-
hängigkeit. Damit sind Immobilien 
nicht nur eine sichere Kapitalan-
lage, sondern auch ein verlässli-
cher Baustein für die persönliche 
Altersvorsorge.
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den vergan-
genen Jahren spürbar gestiegen und 
belasten neben weiteren Preissteige-
rungen die Budgets vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen „, 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 
der richtigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 
zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhe-
zustand Energie. „Aus“ bedeutet 
nicht gleich „Aus“- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleisten 
ein oder zieht die Stecker von Lade-
geräten, wenn diese nicht gebraucht 
werden, lässt sich einfach Energie 
sparen. Gerade bei Geräten wie TV, 

Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrech-
nung, sondern gewinnt auch Kont-
rolle über den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt 
ein prüfender Blick, ob sich ein 
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von 
Kühlgeräten gilt: Temperatur richtig 
einstellen (z. B. Kühlschrank sieben 
Grad), Türen nicht unnötig offen 
lassen und regelmäßig abtauen bei 
Eisbildung. Mit diesen Maßnahmen 
lässt sich der Energieverbrauch deut-
lich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 
oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 

Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 
Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 
Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 

regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Da-
bei helfen folgende Fragen: Wie alt 
ist das Gerät? Brauche ich die Leis-
tung oder Größe noch? Könnte eine 
neue Variante weniger verbrauchen? 
Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinn-
voll austauschen. Strommessgeräte 
können in allen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale NRW kostenlos 
ausgeliehen werden. Verbraucher-
zentrale NRW e.V.

Selbsthilfegruppe für Menschen  
mit Hörbeeinträchtigung in Brakel
Menschen mit Hörbeeinträchtigung 
stehen im Alltag oft vor besonderen 
Herausforderungen - sei es im Be-
ruf, im sozialen Miteinander oder im 
Umgang mit Behörden. Um Betrof-
fenen einen Raum für Austausch, 
gegenseitige Unterstützung und 
Informationen zu bieten, wird in 
Brakel eine neue Selbsthilfegruppe 
für Betroffene gegründet werden.
Das erste Treffen findet am Don-
nerstag, 23. April, von 15 bis 16:30 
Uhr. Der Ort wird bei Anmeldung 
bekannt gegeben. In der Folge trifft 
sich die Gruppe einmal monatlich. 

Die Gruppe richtet sich an alle 
Menschen mit Hörminderung - un-
abhängig davon, ob sie schwerhörig 
sind, ein Hörgerät oder ein Coch-
lea-Implantat tragen. Im geschütz-
ten Rahmen der Gruppe können 
Erfahrungen geteilt, Alltagstipps 
weitergegeben und Fragen rund 
um Hörtechnik, Kommunikation 
oder Barrierefreiheit besprochen 
werden. Darüber hinaus sind ge-
meinsame Aktivitäten angedacht, 
zum Beispiel der Besuch oder die 
Organisation von Fachvorträgen.
„Ziel ist es, einander zu ermutigen, 

Lösungen zu finden und das Gefühl 
zu stärken, mit den eigenen Heraus-
forderungen nicht allein zu sein“, so 
Cornelia Pätzold vom Selbsthilfe-
Büro Kreis Höxter, die den Aufbau 
der Gruppe begleitet.
Anmeldungen und weitere Informa-
tionen über den VHS-Zweckverband 
Bad Driburg, Brakel, Nieheim, Stein-
heim unter 05253 97407-0 sowie 
info@vhs-driburg.de oder über das 
Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter unter 
05271 69 41 045 bzw. per E-Mail 
unter selbsthilfe-hoexter@paritaet-
nrw.org.
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Kleine Wunden, schlimme Folgen: Gesunder Start in 
die Gartensaison im Kreis Höxter 
AOK rät dringend zur Tetanusimpfung 

Frühlingszeit ist Gartenzeit im Kreis 
Höxter: Schnippeln, graben, pflan-
zen, säen. Körperliche Arbeit an der 
frischen Luft ist gut für Herz, Kreislauf 
und das Immunsystem und hilft beim 
Stressabbau. Doch Gartenarbeit birgt 
auch gesundheitliche Risiken. Beim 
Gärtnern kann es schnell zu kleinen 
Verletzungen durch eine rostige Gar-
tenschere, Dornen am Rosenstock 
oder Holzsplitter am Zaun kommen. 
In der Erde, im Staub und Schmutz 
lauern Krankheitserreger wie das 
Bakterium Clostridium tetani. Dieses 
kann in die Wunde eindringen und 
die gefährliche Infektionskrankheit 
Tetanus (Wundstarrkrampf) auslösen. 
Ein ausreichender Impfschutz gegen 
Tetanus besteht nur, wenn die letzte 
Tetanusimpfung nicht länger als zehn 
Jahre zurückliegt. „Damit die Men-
schen im Kreis Höxter ihren Garten 
ohne Sorgen genießen können, lohnt 
sich ein Blick in den Impfpass. Liegt 
die letzte Tetanusimpfung zu lange 
zurück, sollte sie unbedingt aufge-
frischt werden“, rät AOK-Servicere-
gionsleiter Matthias Wehmhöner.  
Bei vielen Menschen im Kreis Höxter 
juckt bereits der grüne Daumen. Es 
stehen viele Arbeiten an, bei denen 
die Hände mit Erde in Berührung 
kommen. Das Bakterium Clostridium 
tetani kommt nahezu überall vor, be-
sonders im Boden oder auch im Kom-
posthaufen. Es ist widerstandsfähig 
gegen Hitze und Desinfektionsmittel. 
Verletzungen, selbst kleinste Kratzer, 
Schürfwunden oder Dornenstiche, 
sind für sie das Einfallstor in den 
Körper. Nicht die Bakterien selbst ver-
ursachen die Krankheit, sondern die 
beiden Gifte, die sie absondern. Die-
se können die gefürchteten Krämpfe 
auslösen. „Eine Impfung gegen Te-
tanus ist die beste Möglichkeit, einer 
Infektion zuverlässig vorzubeugen. 
Neben dem Impfschutz ist aber auch 
eine sofortige Wundbehandlung ent-
scheidend, vor allem bei größeren 
oder verschmutzten Wunden“, sagt 
Wehmhöner.  
Vom Eindringen der Erreger in den 
Körper bis zum Ausbruch der Krank-

heit vergehen in der Regel drei Tage 
bis drei Wochen. Anfangs können 
Kribbeln und Taubheitsgefühl im 
Wundbereich, Kopfschmerzen und 
Schwindel auftreten. Im weiteren 
Verlauf können Schmerzen und star-
ke Krämpfe insbesondere der Zun-
gen- und Kiefermuskulatur sowie 
der Nacken- und Rückenmuskulatur 
hinzukommen. Bei Befall der Atem-
muskulatur kann akute Lebensgefahr 
bestehen. 
Der Impfschutz ist generell sinnvoll, da 
eine Infektion natürlich nicht nur bei 
der Gartenarbeit, sondern grundsätz-
lich bei jeder kleinen Verletzung im 
Freien droht. Ein aktueller Impfstatus 
ist besonders wichtig für ältere Men-
schen mit Durchblutungsstörungen, 
Diabetes und Menschen mit Erkran-
kungen der Hautoberfläche, zum Bei-
spiel offenen Ekzemen. Während die 
Impfquote gegen Tetanus bei Kindern 
in der Regel über 95 Prozent liegt, 
sinkt sie bei den Erwachsenen mit zu-
nehmendem Alter laut Auswertungen 
des Robert-Koch-Instituts (RKI). Daher 
sollten gerade ältere Menschen an die 
von der Ständigen Impfkommission 
(STIKO) empfohlene Auffrischimpfung 
gegen Tetanus denken - nach Verlet-
zungen auch mal früher als nach zehn 
Jahren. Eine durchgemachte Tetanus-
erkrankung schützt nicht dauerhaft 
vor einer erneuten Infektion. 
Doch nicht nur ein ausreichender 
Impfschutz hilft gegen die Erreger. 
Spezielle Gartenhandschuhe und fes-
te Schuhe sind bei der Gartenarbeit 
sinnvoll. Sie schützen vor kleinen Ver-
letzungen und Infektionen, ersetzen 
aber keinesfalls die Impfung. 
Weitere Informationen über Nutzen 
und möglichen Nebenwirkungen der 
Tetanus-Auffrischungsimpfungen für 
Jugendliche und Erwachsene liefert 
die AOK-Faktenbox unter www.aok.
de/faktenboxen im Internet. Antwor-
ten auf viele Fragen rund um den 
Tetanus-Impfschutz bietet auch das 
Robert-Koch-Institut online unter RKI 
- Impfungen A - Z - Schutzimpfung 
gegen Tetanus: Häufig gestellte Fra-
gen und Antworten.

Bevor im Kreis Höxter gegraben und gepflanzt wird, sollte der 
Tetanus-Impfschutz überprüft werden. Foto: AOK/colourbox/hfr.



22  | Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 03. April 2026 | Kw 14 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 10. April 2026

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, 
ganze Haushalte. Seriöse Abwick-
lung, Hausbesuche. Hr. Laubingr, 
0152�02924056

Suche Markenkleidung von 
privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Immobiliengesuche
Handwerker sucht

Wohnung oder Mehrfamilienhaus 
zum KAUF in Bad Driburg, Pader-
born und Umgebung. Egal ob 
Renovierungsbedürftig oder in ge-
pflegtem Zustand. Freue mich über 
jeden Anruf. TEL. 0176/32652918 
oder 05253/4010505

Stellengesuche
Haushaltshilfe gesucht.

Zuverlässige Haushaltshilfe für ei-
nen Privathaushalt (2 Personen)  für 
2 Stunden wöchentlich gesucht. 
Eine Reinigungskraft ist vorhanden, 
es geht um zusätzliche Arbeiten. 
Tel.  0151-70800987.
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Anzeige
AWO Pflege- und Betreuungs-
dienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbar 
05253/9350217

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien & 
Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007

Anzeige
Freundeskreis der Suchtkran-
kenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft un-
ter 05234/4611 oder unter 
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-
pflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
Johanneswerk
Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungsstelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: 
skb-driburg@awo-hoexter.de

AnzeigeAnzeige
AWO Senioren-Pflege AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung Beratung und Unterstützung 
zu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.dewww.awo-hoexter.de

Freitag, 3. April 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989
Samstag, 4. April 
	 Apotheke im Heitheckerhaus
	 Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216
Sonntag, 5. April 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311
Montag, 6. April
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010
Dienstag, 7. April 
	 Rats-Apotheke
	 Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/99988
Mittwoch, 8. April 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281
Donnerstag, 9. April 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620
Freitag, 10. April 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245
Samstag, 11. April 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215
Sonntag, 12. April
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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